Dienstanweisung
Nr. 3.02/01

Koordinierung, Anzeige, Erlaubnis und Festsetzung von öffentlichen Veranstaltungen
1
Geltungsbereich

Die Dienstanweisung gilt für alle Ämter, Eigenbetriebe und Einrichtungen der Stadtverwaltung Erfurt

Sie regelt die Koordinierung, Anzeige, Erlaubnis und Festsetzung von öffentlichen Veranstaltungen unter freiem Himmel und in geschlossenen Räumen. Soweit der öffentliche Verkehrsraum durch Veranstaltungen betroffen ist, gilt ergänzend die Dienstanweisung 6.11 (Koordinierung von Verkehrsbeinträchtigungen im Zusammenhang mit Baumaßnahmen und Veranstaltungen).

2
Grundsatz

2.1
Die Prüfung, welche Maßnahmen zur Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung in der Stadt Erfurt in Bezug auf öffentliche Veranstaltungen notwendig sind, ist Aufgabe des Ordungsamtes, sofern anderen Fachämtern nicht ausdrücklich diese Aufgabe zugewiesen ist. Die anderen Fachämter haben das Ordnungsamt zu beteiligen.

2.2
Die Koordinierung der Veranstaltungen auf der Grundlage der langfristigen Strategie der kulturellen Entwicklung der Stadt zu Inhalt und Termin sowie unter Beachtung vielfältiger, das öffentliche Leben fördernder oder beeinträchtigender Faktoren mit möglichst vielen Veranstaltern ist Aufgabe der Kulturdirektion, Abteilung Veranstaltungen und Märkte.

3
Verfahrensweise zur Gewährleistung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung bei öffentlichen Veranstaltungen

3.1
Alle öffentlichen Veranstaltungen, von denen ein Amt, ein Eigenbetrieb oder eine Einrichtung der Stadtverwaltung Erfurt Kenntnis erhält, sind unverzüglich dem Ordnungsamt mitzuteilen. Will ein Veranstalter eine Veranstaltung anzeigen, ist seine Anzeige dem Ordnungsamt zuzuleiten oder er ist an das Ordnungsamt zu verweisen

3.2
Will die Stadtverwaltung Erfurt selbst als Veranstalter für eine öffentliche Veranstaltungen auftreten, ist diese vom federführenden Amt entsprechend dem Thüringer Gesetz über die Aufgaben und Befugnisse der Ordnungsbehörden (OBG) vom 18. Juni 1993, in der jeweils geltenden Fassung, grundsätzlich spätestens 4 Wochen vorher, schriftlich beim Ordnungsamt anzuzeigen.

Die Anzeige hat unter Angabe der Art, des Inhaltes und des Verlaufes der Veranstaltung, des Ortes, der Zeit, der Dauer und der Zahl der zuzulassenden Teilnehmer/erwartete Besucher zu erfolgen. 

Sind Beschallung und/oder Spezialeffekte vorgesehen, sind entsprechende Beschallungs-/Spezialeffektpläne über das Ordnungsamt zur Weiterleitung oder durch das federführende Amt gem. Ziffer 3.2 an das Umwelt- und Naturschutzamt einzureichen.
3.3
Will die Stadtverwaltung Erfurt Veranstaltungen, die die Voraussetzungen der Gewerbeordnung (GewO) vom 01. Januar 1987, in der jeweils geltenden Fassung, erfüllen (Ausstellungen, Großmarkt, Wochenmarkt, Jahrmarkt, Spezialmarkt und Volksfest), durchführen, sind diese vom federführenden Amt grundsätzlich spätestens 6 Wochen vor der beabsichtigten Durchführung beim Ordnungsamt zu beantragen.

Die Antragstellung hat unter Angabe des Gegenstandes, der Zeit, der Öffnungs​zeiten, des Platzes und der Teilnehmerliste beim Ordnungsamt zu erfolgen. Sind Beschallung und/oder Spezialeffekte vorgesehen, sind entsprechende Beschallungs-/Spezialeffektpläne über das Ordnungsamt zur Weiterleitung oder durch das federführende Amt gem. Ziffer 3.2 an das Umwelt- und Naturschutzamt einzureichen.

3.4
Tritt die Stadtverwaltung Erfurt als Mitveranstalter auf, sind regelmäßig die Rechte und Pflichten gegenüber den anderen Mitveranstaltern vertraglich zu bestimmen und die betroffenen Ämter vor Vertragsabschluss zu beteiligen.

Bei der Vorbereitung und Durchführung einer Veranstaltung darf der/die mit der Federführung beauftragte Mitarbeiter/in der Stadtverwaltung nicht gleichzeitig auch Vertreter/in eines nicht städtischen Veranstalters/Mitveranstalters sein. Eine Personenidentität ist auszuschließen. Dies gilt insbesondere im Verwaltungs​verfahren (§ 20 ThürVwVfG).
3.5
Durch das Ordnungsamt erfolgt die Bearbeitung der Veranstaltungsanzeigen im Benehmen mit den Fachämtern der Stadtverwaltung Erfurt und den anderen Trägern öffentlicher Belange vor der Veranstaltungsgenehmigung.

Insbesondere sind dies das Amt 37 für die Bereiche Brandschutz und Rettungs​dienst, das Amt 41 im Sinne der Koordinierung der Veranstaltungen und das Amt 68 für die Bereiche Verkehrsorganisation und –koordinierung. 

Das Ordnungsamt trifft die erforderlichen Entscheidungen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit oder Ordnung.

Ergeben sich aus einer beabsichtigten Veranstaltung Auswirkungen auf öffentliche Verkehrsflächen gilt DA 6.11.

Das Ordnungsamt gibt der Kulturdirektion, Abteilung Veranstaltungen und Märkte, angezeigte und/oder beantragte Veranstaltungen zur Aufnahme in den Veran​staltungskalender unverzüglich zur Kenntnis.

4
Verfahrensweise zur Koordinierung öffentlicher Veranstaltungen
4.1
Alle Ämter, Eigenbetriebe oder Einrichtungen der Stadtverwaltung Erfurt, die selber Veranstaltungen durchführen oder an Veranstaltungen mit Dritten beteiligt sind, sind zur möglichst langfristigen Planung ihrer Veranstaltungen verpflichtet.

4.2
Durch die koordinierende Tätigkeit der Kulturdirektion sollen Dritte (nicht städtische Veranstalter) die öffentliche Veranstaltungen durchführen, zur langfristigen Planung bewogen werden.

4.3
Mit Meldeschluss 1. Septemberwoche ruft die Kulturdirektion schriftliche Meldungen für Veranstaltungen des jeweils kommenden Jahres bei allen potentiellen Veranstaltern ab. Als Mindestanforderung der Veranstaltungsmeldung muss die Art der Veranstaltung, Ort, Termin, Zeit und die Zahl der zulässigen Teilnehmer sowie der Veranstalter definiert werden. 

Die Veranstaltungsdaten werden durch die Kulturdirektion in einer Datenbank zusammengestellt und den Mitgliedern des Koordinierungsrates rechtzeitig zugestellt.

4.4
Koordinierungsrat

Der Kulturdirektor beruft für die jeweils letzte Septemberwoche den Koordinierungs​rat zu seiner jährlichen Beratung ein und leitet diese mit der in Ziffer 2.2 umrissenen Zielstellung. 

Ständige Mitglieder des Koordinierungsrates sind:


Kulturdirektion


SB Kulturmanagement


SB Kultureinrichtungen


Abteilung Veranstaltungen/Märkte


Abteilung Kunstförderung/Soziokultur


Bereich Oberbürgermeister, Sachgebiet Presse und Öffentlichkeitsarbeit


Tiefbauamt


Ordnungsamt


Sportamt


Jugendamt


Amt für Verkehrswesen


Tourismus Erfurt GmbH


Theater Erfurt


Theater Waidspeicher


Kaisersaal GmbH


ega GmbH


Messe Erfurt AG


Katholische Kirche


Evangelische Kirche


Thüringer Zoopark


Polizei

Dieses Gremium kann im Bedarfsfall erweitert und zu weiteren Terminen einberufen werden.

4.5
Veranstaltungskalender

Die im Koordinierungsrat grundsätzlich bestätigten Veranstaltungen werden durch die Kulturdirektion innerhalb einer Datenbank in einem Veranstaltungskalender zusammengefasst und den Mitgliedern des Koordinierungsrates zugesandt. 

Der Veranstaltungskalender ist Ausgangspunkt für die unterschiedlichsten Maßnahmen, insbesondere


zur Herstellung einer großen Öffentlichkeit (z.B. Druck und Distribution des Jahresveranstaltungskalenders, Veröffentlichung innerhalb der Internet-präsentation der Stadtverwaltung, Versendung an Publikationen und Zeitungen etc.). Die sachliche Entscheidung zum Umfang, Inhalt und Art der Präsentation der Veranstaltungsdaten aus der Datenbank trifft die Kulturdirektion 


für Maßnahmen der Fremdenverkehrsförderung,


für die weitere Bearbeitung notwendiger Erlaubnisverfahren,


zur Organisation von tangierenden Maßnahmen städtischer Ämter, Institutionen und Behörden im Zusammenhang mit der Durchführung der jeweiligen Veran​staltung.

Der Veranstaltungskalender ersetzt nicht die Anzeige und ggf. erforderliche Genehmigung im Sinne von Punkt 3 der Dienstanweisung.

5
Gebührenbefreiung

Veranstaltungen, bei denen die Stadt Antragstellerin (als alleinige Veranstalterin oder Hauptveranstalterin) ist, sind von Gebühren aufgrund städtischer Satzungen befreit.

6
In-Kraft-Treten 

Die Dienstanweisung
 tritt mit Wirkung vom 16.06.2000 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Dienstanweisung 3.2 vom 01.10.1991 und 4.3 vom 01.12.1995 außer Kraft.

7
Außer- Kraft-Treten

(1)  Die Dienstanweisung tritt  mit Wirkung vom 31.12.2007 außer Kraft. 

gez. Ruge

Oberbürgermeister

� Die Federführung für diese Dienstanweisung hat das Ordnungsamt





